
B-Junioren Saison 2012/2013
JFV FUN B-Junioren Landesklasse Süd

B-Junioren 6 : 2 SpG TSG/ GW Lübben am: 10.11.12
Nr. Name Position Tore GK RK SZ EW AW Note

1 Messerschmidt Raik 80 2.6

6 Lässig Tim li.Außenverteidiger 80 2.3

3 Freyer Erik li.Innenverteidiger 80 1.9

9 Brock Clemens re.Innenverteidiger 1 (80) 80 1.9

14 Neumann Paul re.Außenverteidiger 20 1 3.5

12 Schneider Laslo v.d. Viererkette 1 80 1.9

8 Nerlich Paul li.Mittelfeld 1 80 2.2

11 Pulm Magnus li.zen.Mittelfeld 80 1.8

17 Veranes Mustelier Robert re.zen..Mittelfeld 80 2.1

7 Löffler Maximilian re.Mittelfeld 80 2.2

16 Ludschack Friedrich Stürmer 4 80 2.0

5 Pankow Tom re.Verteidiger 60 1 2.2

4 Schöppe Niklas o.Einsatz 0 0.0

10 Duc-Leonardo Dao Manh o.Einsatz 0 0.0

13 Lange Nico o.Einsatz 0 0.0

15 Kiel Michael o.Einsatz 0 0.0

Gelbe Karte: Brock Clemens in der 80min (Handspiel), 

Spielbericht

Vor dem zweitem sechs Punkte Spiel in Folge war die Marschrichtung klar. Nur mit stoischer Positionstreue und spielerischer Disziplin können die wichtigen drei Zähler
eingefahren werden. Das der Gegner ebenfalls punkten wollte war von Anfang an zu sehen. So dauerte es eine viertel Stunde ehe sich die Fußballunion aus der
Umklammerung der Lübbener lösen konnte. Die Wende leitete Magnus Pulm ein. Dieser verzog nach einem Konter knapp. Schon wenig später leitete der selbe Akteur
mit einem genialen Pass das 1:0 ein. Gut freigespielt netzte Paul Nerlich den Ball überlegt vor dem heraus stürmenden Gästekeeper ein. Schon fünf Minuten später
legte Laslo Schneider auf Friedrich Ludschack ab, der auf 2:0 erhöhte. Spätestens jetzt waren alle Niederlausitzer im Spiel. Und als Friedrich Ludschack nach Vorarbeit
von Magnus Pulm sein zweites Tor versenkte war die komfortable 3:0 Halbzeitführung perfekt. In der Pause war man sich einig, die höchste Führung seit zwei
Spielzeiten nicht mehr aus der Hand zu geben. So standen die Mannen um Erik Freyer auch lange gut. Erst ein unglückliches Eigentor ließ die Lübbener Morgenluft
wittern. Doch nahm Laslo Schneider mit seinem straffen Freistoss zum 4:1 den Spreewäldern schnell wieder den Wind aus den Segeln. Trotzdem ließ erst der
Distanzschuss von Friedrich Ludschack zum 5:1 Siegesgefühle aufkommen. Zwar rückten die Gäste durch einen vermeidbaren Patzer noch einmal heran doch sorgte
die Kombination Maximilian Löffler --> Friedrich Ludschack gegen Ende noch für einen Lehrbuchtreffer. Eine herrlich Flanke versenkte letzterer per Kopf. Alles in Allem
muss das Team in vielen Situationen noch unaufgeregter agieren, hat aber in punkto Teamgeist einen ordentlichen Schritt zugelegt.
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